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Nicht unerwähnt sei, dass der "Gemeinnützige Verein Woh­
len-Meikirch-Kirchlinbach" je ein Exemplar ITON BERLEPscH, "Der 
gesamte Vogelschutz", den Primarschulen dieser drei Gemeinden 
und der Sekundarschule U ettligen schenkte, und dass ferner auf 
seine Initiative hin im "Sonntags blatt des Schweizer Bauer" unser 
Bild erschicm, wobei der Schreibende in dem Begleittext die Ge­
legenheit gerne benutzte, um einige Winke allgemeiner Natur über 
elas Herstellen von Nistkasten zu geben; durch den "Schweizer 
Bauer" wurde dadurch der Gedanke des Vogelschutzes in viele 
tausende von Schweizerfamilien getragen. 

Zum Schluss liegt mir noch die angenehme Pflicht ob, Herrn 
A. HEss in Bern, dem verdienten Förderer der Vogelkunde und 
und des Vogelschutzes, für seine Literatur-Hinweise und seine 
praktischen Winke den besten Dank auszusprechen. Gerne bin 
ich seinem Wunsche, über unsere gewiss nur geringfügige Mit­
arbeit auf dem Gebiete des Vogelschutzes zu berichten, nachge­
kommen; das Beispiel zeigt, dass, wenn Schule und Oeffentlich­
!zeit zusammenarbeiten, immerhin etwas zu erreichen ist. 

Es gilt nun, das lebhafte Interesse für die Fragen des Vogel­
schutzes in unserer Gegend wachzuhalten! 
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Le Parc National du Grau Paradiso. Pour empecher la diminution, 
progressive et par eonsequent Ja disparition d'animaux, de plantes rares et la des­
truetion de beautes naturelles, il a ete eree des pares nationaux. 

Graee a la munifieenee du roi d'Italie, qui a eede a l'Etat ses proprietes pri­
vees y eompris les maisons et pavillons de chasse, il a sur'gi dans le Haut-Piemont 
le "Pareo Nazionale dei Gran Paradiso" qui a un caractere plut6t seientifique et a 
ete eree pour la proteetion du bouquetin qui, dans eette zone eomme aussi dans 
d'autres regions, etait voue a disparaitre, ainsi que pour eelle de Ia faune et de Ia 
flore loeales d'un pays merveilleux. Ce pare depend de l'Administration des Forets 
de l'Etat, sa direetion est confiee a une Commission royale choisie parmi les savants, 
les representants de Ia: province de Turin et dans le sein des associations scientifiques. 

(Extrait de "La Domenica deI Corriere" du 15. XI. 25. A. M.-D. 

Nachrichten. 
Frlthjahrsversammlung. Wenn auch nicht durch die 'vYittarung begiin­

stigt, nahm dieselbe dennoch einen guten Verlauf. Ein kurzer Bericht wird 
noch folgen. 

Schutzgebiet );'l·sueuwinkel. In rücksichtsloser Weise hat eEe llegi8-
rung des Kantons Schwyz für die Zeit vom 1.-21. Mai 1926 fünf Jäge,rn 
(zugleich Fischern) die Bewilligung erteilt, in diesem Gebiet Ha.ubensteissfüss8 
abzuschiessen. 

Im Verein mit dem Schweizer. Bund für Naturschutz hat unsere Gesell­
schaft bei Zeiten gegen dieses Vorhaben Stellung genommen. Eine Delegation 
unserer Mitglieder der Herren Dr. FELIX und Prof. TH. ZSCHOKKE in Wädens­
wi! und Dr. P. D. BUCK in Einsiedeln sprach in Schwyz VOl". Alle diese 
Schritte waren nutzlos. 

Momentan fehlt uns der llaum um die ganze Korrespondenz abzudrncken. 
Die "Erwägungen" des Regierungsrates des Kantons Schwyz sind an sich 
sehr bemerkenswert und bringen sogar einige "neue Punkte" in betreff die 
Biologie des Haubensteissfusses. Auf die seihen wird man zurückkommen müs-


